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Artmann lehnt
Rücktritt ab

Parteien ringen um den Ortsausschussvorsitz
DOLBERG � In der Dolberger
Lokalpolitik rumort es zur-
zeit – vor allem zwischen
FWG und CDU. Anlass für die
Auseinandersetzung: der Vor-
sitzende des Ortsausschusses,
Heinrich Artmann (FWG) hat-
te zugesagt, nach der Hälfte
der Legislaturperiode zurück-
zutreten, um das Amt dann
einem CDU-Kandidaten zu
überlassen – allerdings nur
unter bestimmten Vorausset-
zungen. Und die lauteten be-
reits damals, dass sein Vor-
gänger Theo Kerkmann,
nicht auch sein Nachfolger
werden sollte. Schriftlich sei
dieser (Kuh-)Handel aller-
dings nicht festgehalten wor-
den, erklärte Heinrich Art-
mann.

Die CDU wolle jetzt nichts
mehr von dieser Vereinba-
rung wissen. Zuerst sei die
CDU Ahlen an ihn herange-
treten und habe den Ahlener
CDU Mann Rudi Jaschka für
den Posten vorgeschlagen.
Das wollten CDU und FWG
aber offensichtlich gemein-
sam verhindern, wie auch ei-
nen SPD-Mann als Ortsaus-
schuss-Vorsitzende. „Schließ-
lich wurde Theo Kerkmann
wieder ins Gespräch gebracht
oder hat es selbst getan“, er-

läuterte Artmann seinen Hal-
tung. „Und damit die Speku-
lationen aufhören, erkläre
ich hiermit eindeutig, dass
ich für keinen der Vorschläge
zurücktreten werde“, teilte
Artmann mit. Letztlich scha-
de das derzeitige Gezerre um
den Posten nur Dolberg. Die
FWG wolle mit allen zukunft-
orientierten Kräften gute und
bürgernahe Politik für Ahlen,
Vorhelm und Dolberg errei-
chen. „Nur dafür opfern wir
unsere Zeit“, sagt Artmann.
Ahlen habe wahrlich ernst-
haftere Probleme, zum Bei-
spiel die Tatsache, dass Ahlen
zwar 20 Prozent der Bevölke-
rung des Kreises stelle, aber
auch 40 Prozent der Hartz-IV-
Empfänger.

Uneinigkeit scheint indes
auch über den Zeitpunkt des
Wechsels zu bestehen. Laut
Artmann werde die nächste
Kommunalwahl vermutlich
erst im Herbst 2014 stattfin-
den – zusammen mit der Eu-
ropawahl. Damit könne die
erste Ortsausschuss-Sitzung
nach der Wahl erst im No-
vember 2014 stattfinden. Re-
nerisch sei die Hälfte der Le-
gislaturperiode damit erst im
Mai 2012 beendet, gibt er zu
bedenken. � WA/uw

für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge zu sam-
meln. Mit 6107,26 Euro ha-
ben sie dasVorjahresergebnis
um 827,66 Euro deutlich
übertroffen. Sie danken allen
Spendern. � Foto: pr

Eberhard Wegener (von
links), Albert Anlauf, Carsten
Glienke und Helmut Wolsing
von der Reservistenkamerad-
schaft Alt-Heessen waren wie-
der etwa vier Wochen im
Stadtbezirk unterwegs, um

Erfolgreiche Sammlung

SGV wandert
nach Rünthe

HEESSEN � Die SGV Abteilung
Heessen bietet am Sonntag
eine gemütliche Wanderung
entlang der Lippe von Herrin-
gen nach Rünthe zum Forel-
lenhof an. Anschließend geht
es zum Parkplatz zurück. Die
Wanderung ist 14 Kilometer
lang. Wanderführer Manfred
Hennig, Telefon 44 44 59.
Treffen und Abfahrt 9.30 Uhr
Westfälischer Anzeiger, Gu-
tenbergstraße.

Guttempler
informieren

HEESSEN � Die Mitglieder der
Guttempler-Gesprächsgrup-
pe für Alkohol- und Medika-
mentenabhängige und deren
Angehörige treffen sich heu-
te, Freitag, um 19.30 Uhr im
Pfarrheim St. Theresia an der
Theresienkirche. Informatio-
nen gibt es unter den Telefon-
nummern 38369 und 36278.

Sprechstunde
der SPD-Fraktion

HEESSEN � Die Heessener SPD-
Fraktion bietet eine telefoni-
sche Sprechstunde an. Zu er-
reichen sind die Genossen
samstags von 11 bis 13 Uhr
und mittwochs von 18 bis 20
Uhr unter der Telefonnum-
mer 0151/26932124.

Wood-Walker
unterwegs

HEESSEN � Die Heessener Wal-
king-Gruppe Wood-Walkers
trifft sich freitags um 16 Uhr
(Winterzeit) vor dem Senio-
renheim St. Stephanus, Sun-
dern 14. Da die Walkingstre-
cke rund zehn Kilometer be-
trägt, ist eine gute Kondition
erforderlich. Für weniger ge-
übte Walker besteht die Mög-
lichkeit, dienstags um 16 Uhr
eine Strecke von 4,5 Kilome-
tern im Heessener Wald zu-
rückzulegen. Neue Teilneh-
mer sind stets willkommen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informationen gibt
es unter Telefon 66253 oder
per E-Mail unter Heessener-
Wood-Walkers@gmx.de.

Dem Nikolaus
auf der Spur

HEESSEN � Ganz so einfach ha-
ben die Kinder der Nabu-Kin-
dergruppe es nicht, um den
Nikolaus im Pilsholz aufzu-
spüren. Treffpunkt ist mor-
gen, Samstag, am Parkplatz
an der Dr.-Loeb-Caldenhof-
Straße Für die Wanderung
von 15.30 bis 17 Uhr ist wet-
terfeste Kleidung und eine La-
terne angebracht. Nichtmit-
glieder zahlen drei Euro. An-
meldung unter 5 26 19.

Disco im
Jugendzentrum

HEESSEN � Das JZ Bockelweg
lädt heute, Freitag, zur Jah-
resabschlussdisco ein. Für die
Acht- bis Zwölfjährigen von
15 bis 17 Uhr und für alle ab
13 Jahren von 17.30 bis 21
Uhr. Der Eintritt beträgt ei-
nen Euro.

Ganzheitliche Mobilität
Kooperationsprojekt von Karlschule und Creos ist ein „Berufsorientierungscamp“

HAMM-NORDEN � Seit 2010 ko-
operiert die Karlschule
Hamm mit den Hammer Nie-
derlassungen der „Creos
Lernideen und Beratung
GmbH“ im Bereich „Berufs-
orientierung“. Besonderes
Merkmal der gemeinsamen
Projekte ist die langfristige
Einbindung des Themas „Mo-
bilität“ in die berufliche Ori-
entierungsarbeit der Karl-
schule. Aktuell läuft dazu be-
reits das dritte gemeinsame
Projekt der beiden Partner –
diesmal kombiniert mit der
Herstellung von Medienpro-
dukten zur Berufswahl der
Schüler.

Warum aber ist das Thema
Mobilität für die Berufswahl
so wichtig? „Für Hauptschü-
ler ist es nach wie vor nicht
leicht, in Hamm eine Ausbil-
dungsstelle zu finden. Zudem
beschränken sich die Jugend-
lichen zu oft auf einen einzi-
gen Wunschberuf. Umso

mehr müssen unsere Jugend-
lichen wissen, welche Mög-
lichkeiten sie in anderen Be-
rufen und Regionen haben,
wie sie dort Fuß fassen kön-
nen und welche Schritte dazu
nötig sind“, erklärt Susanne
Rossbach, Konrektorin der
Karlschule.

„Mobilität ist viel mehr als
die Bereitschaft, für eine
Lehrstelle umzuziehen. Wir
vermitteln den Jugendlichen
deshalb konkretes Know-
How für eine ganzheitliche,
berufsbezogene Mobilität“,
ergänzt Klaus-Peter Jansen,
Teamleitung Jugend Creos.

Nach dem erfolgreichen
Projekt „MobiKarl“ und des-
sen Nachfolger „MobiCast“
läuft seit Schuljahresbeginn
2011 nun mit „MobiMedia“
bereits ein drittes Projekt an
der Karlschule. In diesem Pro-
jekt werden zunächst in der
Karlschule grundlegende In-
formationen zur Berufswahl

und Mobilität vermittelt. An-
schließend erstellen die
Schüler in Hamm und später
dann in Münster Filmdoku-
mentationen und Radiointer-
views. Sie führen dazu etwa
Umfragen in der Hammer In-
nenstadt und in Münster
durch, zeichnen einen Be-
such in einem Berufskolleg in
Münster auf und filmen ei-
nen Auszubildenden bei der
täglichen Arbeit. Ganz prak-
tisch erarbeiten die Jugendli-
chen am Beispiel Münster so
Kompetenzen und Wissen,
um etwa selbst im Tagespen-
delbereich eine Ausbildung
anzustreben.

„Wir verbinden die berufli-
che Orientierung ganz be-
wusst mit der Medienarbeit.
Dadurch erreichen wir eine
große Begeisterung der Ju-
gendlichen, sich die Themen
der Berufsorientierung krea-
tiv anzueignen“, so Jansen
weiter. Für die Umsetzung

der Medienprodukte arbeitet
Creos mit Medientrainern
des Projekts „Auf ins Leben“
aus Münster zusammen. Die-
se Kooperation sei ideal,
denn neben der Bereitstel-
lung der Technik durch die-
sen Partner erlebten die Ju-
gendlichen im Rahmen eines
zusätzlichen Projekttages in
Münster auch, berufsbezoge-
ne Orientierung mit eigener
Mobilität zu kombinieren.

Die Fertigstellung der Pro-
jektbeiträge ist für Februar
2012 geplant. Am 8. Januar
sollen die Beiträge auch der
Öffentlichkeit im Rahmen ei-
ner Schulveranstaltung prä-
sentiert werden. Finanziert
wird das Projekt aus Mitteln
der Stiftung Partner für Schu-
le NRW und der Regionaldi-
rektion der Agentur für Ar-
beit. Karlschule und Creos
wollen ihre Zusammenarbeit
auch in den nächsten Jahren
fortsetzen. � WA

Namen des Fördervereins bedank-
ten sich Markus Streich und Danie-
la Herber sowie Christian Nordhu-
es vom Familienpädagogischen
Zentrum bei den Sponsoren, die die
Anschaffung des Fahrzeugs er-
möglicht haben. � Foto: Wille

lung des neuen geräumigen Fahr-
zeugs lassen sich jetzt viele Frei-
zeitaktivitäten und erlebnispäda-
gogische Projekte realisieren. Auch
den betreuten Familien des Famili-
enpädagogischen Zentrums soll
das Fahrzeug zugute kommen. Im

he von Sponsoren aus der gesam-
ten Stadt.
Der Förderverein Pro Heiki unter-
stützt das LWL Heilpädagogische
Kinderheim Hamm bei der Ausge-
staltung von flexiblen Hilfsangebo-
ten für Kinder. Durch die Bereitstel-

Ein neues Fahrzeug übergab ges-
tern der Förderverein Pro Heiki am
Stadtteilzentrum Hamm-Norden
an das Familienpädagogische Zen-
trum, den ambulanten Fachdienst
des Heikis. Gesponsert wurde der
Transporter von einer ganzen Rei-

Neues Fahrzeug für Familienpädagogisches Zentrum

Körperliche und geistige Harmonie
Kinder der Stephanusschule besuchten peruanischen Schamanen

HEESSEN � In eine völlig ande-
re Welt tauchte gestern die
Klasse 3b der Stephanusschu-
le ab. Dazu mussten sie nicht
einmal weit laufen. Direkt ge-
genüber der Schule – in der
ehemaligen Knabenschule, in
der jetzt die Heilpraktiker-
schule Westfalen unterge-
bracht ist – trafen sie auf den
Schamanen Wiracocha Ka-
mayoc, mit bürgerlichem Na-
men Carlos Arias Segura, aus
Peru, der zurzeit zu Besuch in
der Heilpraktikerschule ist.

„Gesund leben, sich selber
und sein Glück finden, in
Harmonie leben“ – das sei im-
mer wieder auch Thema der
schamanischen Denkweise,
erklärte er. Es sei nicht nur
wichtig, gesund zu essen und
sich ausreichend zu bewegen.
Für das spätere Leben, sei es
besonders wichtig, seine
Kindheit in Liebe und Gebor-
genheit zu erleben. Ebenso
wichtig sei es, die Freiheit zu
haben, sich selber zu entwi-
ckeln zu dürfen und seine Ta-
lente zu ergründen. Das ur-
sprüngliche Wissen und die
Instinkte eines Kindes spiel-
ten dabei eine ganz große
Rolle, so der Schamane wei-
ter.

Wenn man in seiner Kind-
heit Negatives erfahre, könn-
ten die Folgen im späteren Le-
ben ein geringeres Selbst-
wertgefühl, Ängste oder De-
pressionen sein. Missach-
tung, Liebesentzug oder Be-
schimpfungen könnten tiefe
Wunden hinterlassen. Wira-
cocha Kamayoc, der auch Bio-

loge ist, zeigte den Kindern,
wie die Urvölker in Peru es
schaffen, Kraft und Lebens-
freude zu schöpfen, ihre Le-
bendigkeit und Spontaneität
zu erhalten, um den Geist ge-
sund zu halten.

Die Beziehung zur Mutter
Erde – Pachamama – die Kom-
munikation mit der Natur,

den Pflanzen und den Tieren
ist ein Weg zur Harmonie
und Selbstheilung. In Ritua-
len nutze der Schamane die
Kraft seiner Musik, seiner auf
vielen alten peruanischen In-
strumenten gespielten Melo-
dien, um körperliche und
geistige Harmonie zu erschaf-
fen. � WA

Der Schamane und Biologe Wiracocha Kamayoc aus Peru (links), der zurzeit in der Heilpraktikerschule
zu Gast ist, hatte gestern Besuch von Schülern der Stephanusschule. � Foto: Mroß

Adventsfeier der Landfrauen
schein, Tannenduft und
Weihnachtsgeschichten ein
paar schönen Stunden zu ver-
bringen. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.

HEESSEN � Zur Adventfeier
am Montag, 19. Dezember,
19.30 Uhr laden die Landfrau-
en ins Gemeindezentrum St.
Marien ein, um bei Kerzen-

Einbrecher unterwegs
de zudem in ein Wohnhaus
Am Roggenkamp eingebro-
chen. Nach ersten Feststel-
lungen wurde unter anderem
Bargeld entwendet.

Zeugen, die verdächtige Per-
sonen beobachtet haben oder
sachdienliche Hinweise ge-
ben können, werden gebe-
ten, sich mit der Polizei unter
Telefon 916-0 zu melden.

HEESSEN � Zwei Wohnungen
in einem Mehrfamilienhaus
an der Goldsternstraße wa-
ren am Mittwoch zwischen
9.30 und 22 Uhr Ziel von ein-
brechern. Sie drangen ge-
waltsam in die Wohnungen
ein, durchsuchten sie und lie-
ßen nach ersten Ermittlun-
gen Schmuck mitgehen. Zwi-
schen 16 und 19.50 Uhr wur-

Junge Senioren treffen sich
an der Kirche St. Josef, um zu
einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier zu fahren.

HEESSEN � Die Jungen Senio-
ren St. Josef treffen sich mor-
gen, Samstag, um 16.30 Uhr

Treff Alleinerziehender
zentrum Kontakt zu einer
Fachkraft des Caritasverban-
des. Die Treffen finden regel-
mäßig am zweiten und vier-
ten Freitag in jedem Monat
statt. Kinder werden betreut.
Informationen gibt es im Fa-
milienzentrum unterder Te-
lefonnummer 32585.

HEESSEN � Zum Treff allein-
erziehender Frauen lädt das
Familienzentrum St. Theresia
heute, Freitag, von 15 bis 17
Uhr in die Räume An der The-
resienkirche 6 ein. Es gibt
Tipps für Beratungsmöglich-
keiten, bei besonderen Fra-
gen vermittelt das Familien-


